


A n Nervosität oder Lam-

f! penfieber ist ihnen
I \nictrts anzumerken.
Inn Gegenteil. Biertrinkend,
schwatzend und lachend ha-
ben sich die fünf Musiker unter
die Gäste an der Bar des Rank-
weiler Glashauses gemischt.
Der ,,Gig" beginnt gleich, die
Prlisentation der neuen CD. Es

ist bereits nadl acht aber Ko+
zerte fangen fast nie ptinktlidr
an. Dann betreten die fünJ die
Btihne. Wollpullis, Jeans, Stra-
ßenschuhe - nicht unbedingt
das Outß! das man sich erwar-
tet hätte. Ein flotter Song wird
angestimmt, kurz angesungen,
bis klar wird, dass nur noch
Soundcheck gemacht werden
muss. Die Bandmitglieder ver-
lassen die niedrige Bühne so
sdtnell wieder, wie sie sie betre-
ten haben, um sich,,backstage"

- im Rankweiler Glashaus ein
Separee hinter der Bühne, das
durch eine auf$estellte Wand
abgetrennt ist - umzuziehen.
Das Ergebnis ist viel besser:
dunkie Anzüge, Hemden und
glänzende Sctruhe. Es kann los-
gehen.

BLUES & STORYS. Sänger St.
Skip Thomas - Skippy genannt
(und mit bürgerlichem Namen
Thomas Keckeis) überrascht
gleiü mit einem besonders
ausgefallenen Exüa: Ein feines
rotes Seif zu einem Galgen-
strick geknüpft, ziert seinen
Hals und ersetzt eine Krawatte.

,,Dahinter steht kein $riizifl-
gedanke", ldärt er später auf.

,,Idr dadrte einfadr, dass es

ein nettes Accessoire ist." Und
es passt auch hervorragend zu
seinen sprtzen, rot-sehwarzen
Schuhen.

Erw?ihnenswert ist auch
die Kleidung des Schlagzeu-
gers Tibor ,,T.8. Sunmoun-
tain" Naphegyi: Er trägt den
Anzug seines Vaters. Dieser
war damit 1957 aus Ungam
geflohen. Ein Kleidungsstück

= nnit Geschichte also. Auch die

$ Band hat Geschichte. Gitar-
.ä rist Josef Blocher erklärt nach

der ersten Pause anhand eines

handgefertigten und nicht be-
sonders fein ausgearbeiteten
Schaubildes die Bntwicklung
der Band. Im wahren Leben
Mathemaük-hofessor, hätte
man sich vielleicht ein wenig
mehr hofessionalität erwar-
ten können, aber an diesem
Abend ist Josef Blocher nidrt
Lehrer, sondem Gitarist ,,Litt-
le BigJoe". Er erzählt von den
An-fängen, von einer Band na-
mens ,,Kudelmudel", dle sich
in den 70em bildete. Diese

Formation splittete sich später
auf in Never do well und die
Blue Monday Blues Ban{ die
1987 gegrändet wurde. Der
Name hat übrigens nichts mit
dern ,rblauen Montag" zu tun,
den wir kennen. ,,Auch wenn
manch ein Bezudrer nach dem
Konzert geme einen blauen
Montag machen wtirde", vrit-
zelt Schlagzeuger Tibor. Der

,,Blue Monday" geht auf Partys
im Chicago der Dreißigerjahle
ruück, bei denen Musiker für
Essen und Tänken gespielt
haben. Das Geld, das dabei
zusammenkam, ging an arme
Kollegen. Diese Partys konn-
ten jedoch an iedem Tag statt-
finden und waren nicht an
den Montag gebunden. Diese
legendären Partys inspirierten
somit die Musiker dieser neu-
en Blues-Band.

Eine Tiadition in der Blues-
Szene, dle auch die fünf Vor'
arlberger eingehalten haben,
ist die Vergabe von Spitzna-
men für die Musiker. In An-
lehnung an die großen Blues-
meister gab es damals neben
Sänger und Gitanist Skip St.

Thomas und Schlagzeuger
T!8. Sunmountain noch Jo-
hannes,,Snow" Schneeberger
am Bass, Gitanist ,,Good Ram-
bling Pägi" und ,,Btdlfrog Bru-
no" mit der Mundharmonika.
Die erste CD mit dem Titel ,,So
mad" kam L992 heraus. Heute
sind nur mehr drei Musiker der
ursprtinglichen Besetzung von
1987 dabei, die nryei anderen

- GitarristJosef ,,Little BigJoe"

Blocher und ,,Flaffoot Womi"
alias Mchael Wodrer am Pi-
ano - stießen in den Neunzi-
gem von Never ds well dazu.
Etwas überraschend, denn in
den Anfängen waren die bei-
den Bands aus deno Kuddel-
muddel der 70er lange Zeit
Konkurrenten, wie Utfle Big

Joe ausplaudert. Sie nutzten
damals denselben Proberaum
und tranken sich gegenseitig
das Bier we& was stets zu Que.
relen führte. Beim ersten ge-

metnsamen Gig wurde einem
BandmitgHed gar ein Zahn
ausgesdüagen. Das Konkur-
renzdenken ließ wotrl mit den
Jahren naclr, seit den Neunzi-
gem hat sich an der Besetzung
nichts mehr geändert.

Da auf dem ersten Album
nun aber nicht alle Bandmit-
glieder beteiligt sind, die jetzt
dabei sin4 war das rnit ein
Grund, eine neue CD zu ma-
chen. r,Eswat immer einwenig

seltsam, bei Konzerten die alte
CD zu verkaufen", kllirt Tibor
Naphegyi auf. ,,Es sollte fri-
'sdrer Wind reingebradrt wer-
den, darum wollten wir kurz
und sdrmerzlos ein neues A1-

bum machen."
Kurz und schmerzlos w;u es

dann auch: In nur drei Tagen
waren dle Aufnahmen im Shr-
dio von Wolfr Pachner, einem
Musikerfreund, im Kasten.

,,Danach kam noch die Feinar-
beit. l,Vir haben das nattirlich
digital gemadrf wollten es aber
so authentisdr wie möglidr be-
lassen", so Wolfi Pachner, der
nicht nur selbst Gitanist ist,
sondem in seinem Studio audr
mit iungen Bands arbeitet. Mit
der Blue Monday Blues Band
sei das Arbeiten ganz anders als
mit iungen Musikem, erzählt
er weiter und weiß die jahre-
lange Erfahrung der fünf Mu-
siker damit zu schätzen. ,,Die
Stimme des Sängers macht mir
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ec}rt Gänsehaut', zetgt er sich
außerdem von Skippys gesang-

lichen Quaütaten begeistert.

BLUES & CATS. Der Leadsän-
ger ist an diesem Abend zwar
sparsam mit Kommentaren
und zeigt sich schweigsam,
das Publikum im Ranlaryeiler
Glashaus ist nichtsdestototz
ähnlich begeistert. Nach den
e$ten paar Songs hat sich die
Band eingespielt und wird zu-
nehmend lockerer. Ein paar
Kids sitzen vor der Bühne und
himmeln die Musiker an, als

Groupies könnten sie durch-
aus drnchgehen. Viele Köpfe
im Publikum wackeln im Takt
mit, genauso sind überall wip-
pende Füße zu sehen. Die ers-

ten Mädels können nicht mehr
ruhig stehen und tänzeln zum
Sound. Eine weiße Katze mit
schwarzen Flecken schleicht
sich plötzlich zwischen den
Beinen der Musiker über die
Bühne, ein wenig verängstigt
und zögemd. Verwunderlich,
aber sehr passend, nennt man
die Musiker einer Blues- oder

Iazzband im englischen Slang
ja ,,cats".

Die ,,cats" der Blue Mon-
day Blues Band bemerken von
dem kleinen Vierbeiner nichts.
Ihre Fäße tippen qmchron im
Takt, der eine oder andere hat
schon Sdrweißtropfen auf der

Stim. Die roten Scheinwerfer
strahlen erbarr.nungslos. Das
scheint ihnen nichts auszu-
machen. Vermutlidr sind sie

es auch gewohnt, standen sie

ia schon oft auf der Bühne.
Zu Spitzenzeiten, vor allem in
ihrer ,,Blütezeit" Anfang der
Neunziger, hatten sie bis zu
rwanng Konzerte im Jahn. Be-

sonders in der Schweiz und in
Liechtenstein waren sie gem
gesehen und begeisterten die
Zuschauer. Auch in Deutsch-
land und Italien spielten sie
schon, legendär war für sie

audr die zehntagige Tour
nach Finnland 1989. Ihr Re-

kord liegt bei drei Korzerten
in zwei Staaten an einem Tag.

Ein Highlight war auch, dass

sie die Tour- und Begleitband
für ,,Louisiana Red" warerl,
der seit den 60em zahlreiche
Blues-Alben produziert und
auch mit Blues-Legende John
Lee Hooker spielte. Weitere
Glanzpunkte der Blue Mon-
day Blues Band waren zudem
die verschiedensten Auftritte
mit Bands wie Canned Heat,
Supercharge oder Paul Lamb &
the Kingsnakes.

Durch ihre Gigs in Vorarl-
berg und Umgebung konnten
sie sich auch eine treue Fan-
Gemeinde aufbauen. Dass ei-
nige davon auch im Rankwei-
ler Glashaus verteten sind,

wird spätestens dann klar,
als einer lauthals den Refrain

,,Talk to me baby" mitsingt.
Aber nicht nur eingefleisch-
te Blues- und Blue-Monday-
Blues-Fans klatschen lebhaft
nadr iedem Song. Als bunt
gemischt kann das Publikum
wohl bezeichnet werden. Ne-
ben Gesittet-ein-gutes-Glas-
Wein-Genießem gibt es auch
ltVhiskey-on-the-rocks-Nipper
und die überall anzutreffen-
den Bier-aus-der-Flasche-Tfin-
ker - die unterschiedlichsten
Leute sind also im Glashaus
anzutreffen. Normalerweise
zögen sie eher älteres fubli-
kum an, gesteht Tibor ,,T.8.
Sunmountain" Naphegyi, ob-
wohl sie auch schon viele iun-
ge Leute begeistem konnten.
Er erzählt von einem Erlebnis
in St. Gallen, als sie in einem
Militär-Casino auf der Bühne
standen. lm unteren Stock des

Gebäudes war zum selben Zeit-
punkt ein Clubbing im Gange.
Ais die DJs dabei wohl nicht
die gewtinschte Unterhaltung
brachten, verirrten sich die

lungen Leute ins Obergeschoss
zum Konzert der Blues-Band.

,,Da kamen plötzlich die gan-

zen Jungen und shakten los",
zeigt sich Tibor begeistert. Die
Youngsters hätten nie von sich
aus das Konzert besucht, aber
durch diesen Zufall sei ihnen

bewusst geworden, dass diese
Live-Musik eigentlich ziem-
lich lässig und Blues-Musik
keineswegs verstaubt und nur
was fih ältere Semester ist.

Im Gegenteil, bildet Blues
doch die Wutzel der Rock-
musik und beeinflusst auch
die aktuelle Musikszene. Er ist
nicht nur im Hip Hop spür-
bar, sondem audr bei Country
oder Rock. Populäre Bands wie
die \4/hite Stripes, Element of
Crime oder die Söhne Mann-
heims und Sänger wie James
Blunt oder Nick Cave inte-
gderen Blues-Elemente in ihre
Arbeit. Praktisch zieht sich der
Blues durch alle Stilrichtungen
und ist häufig auch die Basis-

form im Jazz. Et entwickelte
sich Ende des 19.Jahrhunderts
in der afroamerikansichen Ge-
sellschaft in den USA. Blues
begann lange vor dem Jazz
als Folk-Blues und wurde auf
einfachen Instrumenten vor
allem in den Südstaaten ge-

spielt. Später breitete er sich in
den Städten des Nordens der
Staaten aus, wo er zum City
Blues und zum Rhythm &
Blues wurde.

ETUES & LANDIE. Der Blues
schaffte es auch nach Euro-
pa und sogar bis ins Ländle.
Obwohl er eine klassisch afro-
amerikanische Musikrichtung
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ist lassen sich die fän-f der Blue
Monday Blues Band da nichts
nehmen und veßuchenr es ih-
ren Vorbildem T-Bone Walker,
Muddy Waters, B.B; King oder
Ronnie Earl nachzumachen.
Dies gelingt ihnen nicht nur
mit lnterpretationen von
Songs dieser großen Musiker,
sondem auch mit Eigenkom-
positionen.

In den Texten der Blues-
Songs geht es meist um per-
sönliche Erlebnisse des Au-
tors, die es zu bewältigen gilt.
Sie handeln häufig von uner-
widerter Liebe, Resignation,
Einsamkeit oder Untreue.
Wenn Skippy singt ,,Nobody
loves me" oder ,rI can't be
satisfied and just can't keep
from cryin", zeigt sich, dass

dabei der Sänger fast immer
der Leidtragende ist.

Anfangs spielt die Blue
Monday Blues Band noch den
typischen Chicago-Blues, den
klassischen Blues-Sound, der

bei der ersten CD im Vorder-
grund steht. Später geben sie

einen spürbar swingenden
Stil zum Besten, der mehr in
Richtung Jumpblues geht und
auf dem neuen Album zu f,n-
den ist. Auch iazzige Elemente
sind zu hören. ,,Shuffle" werde
das genannt, erklärt ein New
Yorker Musiker, der ebenfalls
vor der Bühne steht und mit
geschultem Ohr der Vorarl-
berger Band zuhört. Er lässt
sich überzeugen, wundert sich
sogar ein wenig, dass diese
typisch afro- und vor allem
amerikanische Musikrichtung
von diesen Vorarlbergem so

professionell umgesetzt wird.
Als ldeines Special an die-

sem Abend werden a,trei Mu-
sikerkollegen, die nicht un-
wesentlich an der Produktion
der CD beteiligt waren, auf
die Bühne geholt. Wolfi Padr-
ner sdrnappt sich eine Gitane
und Thomas Jochum, der das
Mschen übemomrnes fu31,

nimmt am Keyboard Platz.
Gemeinsam mit der Blue
Monday Blues Band geben sie

richtig Stoff und haben ein-
fach nur Spaß.

BLUES & FRIENDS. An die Wand
des Glashauses werden Fotos
projiziert, die ein wenig die
Geschichte der Band porträtie-
ren. Alte Bilder von Live-Kon-
zerten und Studio-Aufrrahmen
zeigen, dass die fünf Männer
nidrt erst eine Weile züsarn-
men auf der Bühne stehen,
sondem schon viel zusarnmen
erlebt haben. ,,Uns verbindet
eine tiefe Freundschafl", er-
zählt Tibor Naphegyi. ,,Fast
schon eine bniderliche. Wir
haben vieles durchgemacht,
das sdrweißt einfach zu$rm-
men." Es gab viele Höhen
und Tiefen, ,,einen Hieb nactr
dem andem", formuliert der
Schlagzzuger. Darum ist ihnen
bewusst geworden, dass das

Jetzt widrtig und entscheidend

sei. Es gibt deshalb auch so gut
wie keine Streitereien, Kon-
kurrenzdenken ebenso wenig.
Der Spaß am Musik-Machen
ist den fünf am wichtigsten. Es

geht ihnen nicht darum, mit
Koruerten und den Alben viel
Geld zu machen. Sie madren
sich auch keinen Druck, spie-
len, wenl sie dazu Lust haben.
,,The show must go on" trifft
auf die Blue Monday Blues
Band also nidrt zu, da die
Musiker zu nichts verpflich-
tet sind und das alles fteiwil-
lig machen. Das merkt man
ihnen auch an, wenn sie auf
der Bähne stehen. Ganz ehr-
lidr, ganz unverkrampft und
lässig spielen sie ihre trstru-
mente, sdrerzen und lachen.
Das Herz ist dabei, das ist
spttubar. ,,Die haben den Blues
einfach im Blut", sagt einer
aus dem Publikum. Die Blue
Monday Blues Band ist ,,still
alive", mehr noch, sie lebt
den Blues, Car.oline Begle
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Äber nichts destc trclz trumpften sie meinei^ flIeir:ung nach richtig {amcs auf. $*h**llfühiten si*
dic ,,Dudovskiy-Atn":osphäre" mit {,gemei*f lsldas Raedhouse Fcril u frar*gfi, schäizten den
warm*n Emofang, spieiien spriizig und vergnügt und w*r*n sehr *ffen. Die Jungs präsentie**n
sich au*h scnr farb*nreich {si* wer{on *'rir sclche W*rle verzeihen, doch ich sage es mii Li*be}:
über den Plai''tisten * lotaler 'Sunnybc'y, ähnlich ein*m *eargi*r, der Sassist einfach und leibhaflig
,,*in verlegener M*ister-Junge", der Schlagzeug*r rnit vie! Läsh*in und einlach bezaubernd. der
üitarrist * ich kann ihn rn!r gili s*rsteilen auf einei"il Traktoi' mit ein*r Zigarett* a*iischen den
Zähiren. und der ircchg*sch*ss€ne. hag*re iJäö :A'r;grhülig* $clisi mit herz*nsguten Augen mit
*in*n: {ienerhafien *iam ur:d *ir':sm ieichten l-{ar;,cir v*n Wahnrinn islehe Fotoi. Alig+mein
.,ri*$*re Le*te" wgru{fi euch irnmer. u:*l!tei? an sii: l';eri::1i'}tr*t*r r.:r;d mit ihnen anfangen euf
i'J$b-;:i,Ji E;i ;p! *cn.i-*rr. -

f{ach derr K*nzefi schwlrrten sie nicht a* aue clcm ,.*i:ria", s*nriern blich*n bei ,.Akr.:stik
h,lischuiis" bls au cie:'*r" End* und rrachien s*ga:' *inen auf Farty.



*2
'$eU$",1D

und2007: Die ,,Bluesef' Hannes

14. Oklober

'ihomas Keckeis, Tibor Naphegyi, Miehael Wocher und Josef Blocher (sitzend).

r
r z0JahrcBtt{BE

b 20 Jahre Blue
lay Blues BanO:

Musikrichtung'hat ja sebr viel mit
Emotionen zu tun. Nicht umsonst
ist Blues,,Bauctur,rusik".

I,YÄIVN& tAlO: Wiz hnbtthr dieVor-
aiIberyerhnm bisher als Bhes-pubti_
kum'erlebt? Sindxie * tt" M{
BMBB: Klar sind sie gereift ... und
dre lungen Fans wachsen nach
(lach!.). .N* jq, die Vorarlbergerln-
nen sind eigentlich immer schoä ein
angenehmes publikum gewesen.
Werm ich da so an manchekorzerte
und Partys denke! aber auch außer_
halb vom Lähdle haben wir das
Pu,blikum immer ntr positiv erlebt.
Wa-mend den Touren hat man doch
r1pl9 !eg!e kennengelemt und das
smd Hüahrungen und Erlebnissg
clre man nicht vergisst.

,, 
. a. . . . . . a . . . . . . . . . ,

Im Lauf dieser 20 Jafue h,
Tan doch die einen oder

anderen Höhe und Tiefpur
te erlebt. Und das sch#eif
^arsanmen. DieRolling

^Stones wtirden sagen: Sör
Drugs & Rock.n.Roü, aberi

uns war es niclrt gänz so,
Blue Monday.BlßBnd

..?aaaaaratraa.aaraaa{

AnekdCIen und vielen George Nr:
baumerJokes zu denen sich-kefl
Bier tinken lässt!

R/ÄtW & IID: 20 Jatae sird. vart
es folgm hoffentticlt rnchmals
Jalue. Oder?

BMBB: So wie es sich zur Z
entwickelt, kommt wieder ej
in-tensivere phase auf *, ,u. i
Bluesszene. beginnt wieder
brodeln und wir sind mitten dr
Demnach werden wir woh_l no
weitele 

-5p 
Jahre ,"bluesen..;-Jl At

Igreryt fröuen wir ulrs riesig ärf r
Glgs in Schruns, nan"weü efU,
schwende und Hard und auf ,T
Story of Blues"l

Mon-
W&W.

;oundtalk zur Jubiläums-
)ur in Vorarlbery.

rhr Mnnnts GqnrN
lAlu r,uFrus,curut@ww.vor-ar

U{MI & VIA: 20 fotue Jubilthtm
eineuerdammt lnrrye kit täl drr"
atd: Wk häh man dns tiberlwryt
rs?

r{Bt: Gute Frage. Für eine Länd-
l*g i:t das sicherlictr eine lange
r-l Un9 von der Ur-Beseuung siid
,* *i"_ vor drei fungs döä. Ictr
natz€, dass auch die gute FreUnd.
ran neben der Musik viel dazu
igefagen hät. Irn iauf dieser iO
ue hat man doch die einen oder
deren Höhe- und Tiefounkte(nicht
r aus musil<alisctrer Sicht) erlebt.d das schweßt zusamrnen. DieIlfu 

^Stones 
würden sagen: dex,

ugs & Rock'n'Roll, abd bei uns
r es nicht ganz so. (lachtJ

Fry S WA: Waen ewe Baaeg:
Y 

qe, Mqttvdion md eute Ziele vör
lalten dieselbm oder was hnt sicll
'hetve.r(mdet?

tsB: Motivation war und istner schon der BJues. Es ist
tagh eq cooler Sotmd mit viel
otion drin. Was die äele benifft,
ren sich diese nati.irlich im Lau:
ler Zgit gewandelt. Wir hatten
gng der 90-er Jafue eine sehr
,lgreiche Zeit, wo wir uns schon
rleg!- haben, nur noch Musik
machen. Aber wenn man soick denkt, war es auch elne'anstengende Zeit. So gesehen,

Die BMBB lg8g - unverkennbar
die S0er-.lahre!

"haben wir doch fast ganz Europa
bis nach Finnland, Itali"en, neutsäh-
land, Sdrweiz, östeneich usw.
bespieh. Mittlerweile sieht man äas
eher gelassen. Wir sind nicht mehr
am touren, sondern machen nur
noch die Gigs, die uns auch Spass
machen.

üZÄIW & WO: WiE hnbt iltr eurtt
mnstkolisch in dieser Zettspame
uerdrd.eft?

B-MBB: Musikalisch hat sich in
dieser Zeit einiges getan. ,Atrfäne_
lrch waren wir doch eine reirie
C,hicagoblues Band. Der Sound war
damals eher rauher und ungehobel_
ter. Jetzt sind wir viel differenzierter
geworden, mehr in Richtug West_
ggqt und Jump-Blues untärwegs.
Und man hat mittlerweile äi;
1g-tige Coolness und Reife, die es
tur manchen Blues braucht. Diese

WÄ^Dt & WO: Was dirfm süh eure
Fans von eurm Jubilhztts-Kirumm
myaften?

Jahre begleitet haben.
Kurz gesagt Es wird
ein spannenderAbend
mit unkomplizier-
tem Blues, rnehr oder
weqiger verfdrulichen
Bildem, Gesctrlchten,

Juöiläums-Ibur
19. 'l 

0. Krllturbühne Schruns
25. l0.Altes Kino Rankweil
26.'l 0, Gmeinersaal Albe,rschwende
27.10. Kamrngarn Hard

Ticketvorveriauf bei ailen Raiffeisen-
banken und auf uwvwy-ücket.at
lnfos auf rwruv.bluesband.at
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dirgen und Eernd,Niye!

Kalenderpeftyl
Der Musildalender 2008 ist fertig und wird
am Samstag 20. Oktober, ab 20.15 uhr im
Kistbergsaal in Dalaas ln einer Multi-Media
Show präsentiert Der Musilrlclender, ein foto-
grafisches Kunstwerk, zeig die schönen
Seiten des MusikanteJrlebens und verspricht
die eine oder andere Übenaschung. Fülr eine
ausreichende Bewlfung im Saal ist geso@
Zur Unterhalfung spielen ,,Jürgen und Bernd"
(von Krauthobe}. Der Hntit istfrei!

i:' 
^u

dem Blues vmctrieben Von den
Grtindungsmitgliedem sind nadr
wie v.or 3 dabei f{bornas Keckeis,
Johannes Sdrneeber und Tibor
Naphegyi weiters lvfichael Woetrer
und Joe Blscher]. Im laufe der
Jahre qrurden die Stile verfeinert
und es fliefit mehr und mehr
Erfahrulg in die Musik. Musiker
wie Ronnie EarL tuke Robillard
aul der einen Seite und die alten
Bluesneister wie Muddy Waters,
Jimmy Ree{ Robert Johnson ar,rf
der anderen Seite sind über die
Jalue in den Stil du ,,BlueMonday
Blues Band" eingeflossen Aber
aud eigene Nlnrnnern, in denen

sich diese Enfltisse widmpiegeln,
haben sich im Laufe der 20 Jbhe
im Programm etabliert.

. Olttober 1007

..4

I

a

a

a
a

a
a

,,The Sto4r of Blues' - eine klei-
ne musil<alisghe Entdeckungsreise
dwch die Geschichte des Blues,
durdl die Geschiehte der ,Blue
Monday Blues Band", gespickt mit
Bildem, Stories, Anekdoten und
natiirlieh viel, viel Musik. Dureh
das hogramm wird kein geringe-
'rer als die tiindleBlues-Legende
Georye Nussbaumer fiibren. Seit
ihrer Grtindung im Jahre 1987
hat sieh die Band voll und ganz

.Sherays"
Nsrembd auf,
ÄmtsEe&hGtitzid
la$es,d'e I,üew&

Eh.:I&i@'.

den-.
am

I
t

,,Blue Monday Blues Bandn
r Fr:,, 19.okt,,20 Uhr; Kulturbühne
Schruns' Do,, 25. Okt., 20 Uhn

Altes l€no, Rankrueil . Fr., 26, 0K.,
20 Uh[ Hermann GmeinersXal,
Alberschwende . Sa,, 27,"$1ft,,
20.30 Uhr, Kammgam Harf.

Vowerkaüft Raiffeisenbanken

und V-Ticket
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M usilnlischer Zeh n käm pfer
I Der Rankweiler
Pianist Michael Wo-
cher pendelt zwischen
Barock und Blues.

Fnrrz JuRmnnn
lriE jurmanngvol,at

Rankweil (VN) Er gehört
zu jenen Musikern, die virtu-
os auf mehreren Hochzeiten
tanzen. Zumin.dest mit seinen
flinken Fingern. Die Tasten
eines Fhigels oder eines Key-
boards sind Miehael lVocher
(cP) ebenso vertuaut wie das
Cembalo. Der ruichste Event
in seinem dichten Termin-
kalender ist das 2O-JuIhr-Ju-
biläum'seiner,,Blue Monday
Blues Band" rnit einer kleinen
Tournee.

nfffiUung der Träume
Die Musik war Michael

zwarnicht in die Wiegegelegt"
dochals er als 13Jähriger sei-
ne älteren Cousins Musik von
,,Genesis" proben hörte, stand
für ihn f,est Er wollte auch in
einer Band spielen. Eine alte
elektonische Orgel tat zu-
nächst in einer Fortation mit
Gleiehaltrigen ihren Dienst.
1984 grändete er mit BernierWeber eine sechsköpfige
Bluesband, die sich ,,Never Do
WelI" (,,Taugenichts") narurte
Und bis 1993 sehr er,folgreich
zwischen Zürich und lTten
unterwegs war. Zwei Jahre
später stieg er in ein seit 1982
bestehendes hojelid ein, das
für ihn bis heute die Erfül[ung
seiner Bluesträume bedeutet:
die Rankweiler ,,Blue Monday
Blues Band";

Das ist die eine Seite in der
Musikerlaufbahn des Miehael
Wocher. Auf der anderen Seite
stand ein solides klassisches

Wiruqsuchen
d.ie $üle eben mit
ufistrer weillen
Spielurt ilcs Blubs
zwnKackutzu
bri.ngen^

MrcfiAct WocilEn

zwischen beiden Bereichen
ist fifu Wocher nicht immer
einfach: ,,Beim Blues braucht
man enormeKraft in denFin,
gern, beim Cembalo komrnt
es sehr auf Feinheiten an.
Andererseits muss man sieh
allen Stilrichtungen einf,ach
mit Fantasie und Spaß annä-
herni'

Spaß ist entscheidend
Der Spaß ist für ihn tiber-

h4upt der entseheidende Fak-
tor. Besonders dann, wgnnmit
seiner lreute sehon legendfuen
,,Blue Monday Blues Band"
die Post abge.ht, wie jetzt, da
man zum 20Jahr-Jubiläurh in
einer Art Revue die eigure Ge-

KUINN D6

(Foto: Jurrnann)

schichte mit jener des Blues
verlanüpfen will, in verschie-
denen Stilrichtungen, mit
Fi}nen, Fotos und der heimi-
schen Blueslegende George
Nußbaumer als Moderator
undMitnusiker.

Was bedeutet der Bhres
f,ir Wocher persörrlich? ,,Den
Klischees naeh ist ein echter
Bluesmusiker schwarz, hinkt
gerne Whisky und erzählt vom
Leben in den schwarzen Ghet-
tos, das nicht in:ner lustigwar
Wi-r sind als lVeißeheutewahr-
scheinlich efu:fach zu wohl si-
tuiert, als dass man uns den
,waschechten' Blues abkaufen
wtirde, weil diese Musik eben
aus Tlagik, Armut und Ver-
sktravung entstanden isL Aber
wir geben botzdem irnser Bes-
tes rrnd werden versuchen, die
Säle eben mit unserer weißen
Spielart des Bhres zurn Kocheur
zubringen. . ."

VORARLBER ER NACHR.I

Mit.der,,filue Monday Blues Band't 3o{l nun die pbst abgehen.

Studium als Musikerdieher mit ihr und der Sopranistin
arn Mozarteum krrsbruck BirClt Planket im Ensemble
,,Da ist man kein Pianist, kein ,,L"Estate musica.le".
Sänget kein Theorielehrer . Gegensäklicher könnten
-abervqnallemetw,as.Alsoso deshalb auch seine Vorbilder
etwas wie ein musikalischer nicht sein: der Exzenbiker
Zehnkäünpfer", begründet er Glerur Gorild als Spezialistftir
fun,,\Al'-Gespräch seine Viel- Bach,derih4immerfaszinier-
seitigkeit. te, und Otis Spann, Blues-Pia-

?r",.,. .,.."......... fiäl-* iT"f,äi üä,*tffä

a{
Die sich auf den Barockbe

rbich ausweitetg als er 1.993
seine heutige Fbau Dorit,
eine Ber,liner Musikwissen-
schafterin und tsloelcflötistin,
kennenlernte und sich ftir
ihfe Begleitung intensiv mit
Cenbalo und Orgel befasste.
Heute spielt er diese Instru-
mente regelmäßig zusarnmen

Il*pr";a:B''äl[,'ffi [[?y;In?.ll'T
25. Okt. Altös Kino Rankweil, 26. Okt.
cmejnersad" Alberschwende*e?.) . Okt.
Kammgarn Hard; Beginn jeweils 20 Uhr
Alftuelle CD (figenverlag): .Still alive".
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hs Geandscher aus
tanzen l,lfdt!

Der Gemeindesaal

in Schwazach
wlrd heute zunr
TieffpunK von
Vogelfreunden
aüs dem Eesam-
ten Bodensee-

HB ,,Glawfinger" sind
am Freitag, 26.Okto-
be[ im Con,rad Sohm
in Dornbirn.
Nicht'einmal zwei Jahre nach
ihrem letzten Album ,,Hate
Yourself With Style" legen ,,Claw-
finger" nach; irn Sommer 2002
erschien ihr neues Album ",LifeWill Kill You", und am Freitag,
den 26. Oktober kommt die
schwedisdre Crossover-Legende
ins kindlel Suppor[ ,,Cl-oon.,.
Einlass um 20 Uhf Begirur um 2l
LIhr. Vorverkauf im Musikladen
und in allen R.aiffeisenbanken.

Man
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muni. Züchter aus .'
0stereich und a

md präsentieren verschiedene VöEel, o
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Untersttiüung des

,,Dombirn
unplugged"
rnachis möglich!
lm Rahmen der
JungbürguaKion
organisiert eine
Gruppe derJahr-
giinger 1986 und
;,Buhdes Euro-

Ihe
ugerld' und der: Jugendabteilung
ine khrtzum Europa-parlament in
Mit der Reise verbunden ist auch

r in der Partnerstadt Dombims -
formationen gibt es in der Jusend-
lermin: Freitag, g. November ünd
10. November. Kosten:35 Euro pro
l. 1 Uhmachtung mit Fnihstück und
lie Bu$ahrt. Damit du an der Fahrt

! @nst, rnus$ du nur den Befag
i. Oldober auf folgendes Konto über-
nto-Nr, : 0000-040662, Dombimer
BLZ 20602. Weitere tnfos unter Tet.

)4400, jugend@dombim.at

I Pastell bbte 4 Jar'e
alusi€n, wo er ssich intEnsiv
mencogitare und der klas-
panischen Gitarre widmete.
cilien verbrachte er zwei
I Jahre seines Lebens, wo
i&Jf& Sarsba und brasili-r Gitarre spielte. Seine
ies Spielens der Flamenco-
spre€elr slch in rierschie-
eigenwilligsn Cwer- und

lmposffignen wieder. Fla-
Sa,rnba und jede Menge

trus. Konaert am Mift-
24.Oktobeq ab 20 U.hr, im
Iagzin 4) in Bregenz.

weil und am 26. Okto-
ber in Alberschwende!

Eirtdeckungsreise durch
die Geschichte des
Blues, gespickt mit
Bildem, Filmen,
Stories, Anekdoten
und nattirlidr viel,
viel Musik. Durch
das Pqogran:rn fährt

jungen Mordopfer und
Symbol für die Möglichkeiten der
Liebe und die Se-h_usucht nach
einern unbeschryverten Leben. Die
beiden erstrangigen Hauptprota-
gonisten Isabell Menke und Steve
Karier sind EnsembJernitglieder
des Theater BasöI. Sn Helö Fre-
jean, geb, 1939 in Louisiana, ist
Ordensschwester und Aktivistin
gegen die Todesstrafe. Sie wur-

de 1998 fär den
Friedensnob.el-
preis nominiert.
Auf f ührung:
Dienstag, 23. und
Mitlwoch 24.
Oktober, jeweils
20 Uhr, im lbK
in Schaan. Mehr
Infos auf www_
tak.ü

George Nussbaumer. WANN &
WO verlost filr das Konzert am
26. Oliitober im Hernrann Gmei_
ner-Saal in Alberschwende 3 x 2
{ar- ten.- Eintach E Mail [Beteff:
,,B1"*"] an iris.bilgeri@ww.vol.
at sctucken. Beginn ist bei beiden
Konzerten um 20 Uhr-

{t tF.

SiFl

W Einte Theatercolla-
ge von Marc Prätsch
basierend auf dem
gleichnamigen Film.
Marc Prätsch hat in den vergan-
genen. Jahlen mit einer Räihe
wunderschöner und schmerzhaj-
ter Theaterabende auf sich auf-
merksam
mit den

gemacht.
Theater-

profis standen auch
immer Jugendli-
che auf der Bühne.
Auch ftir ,,Dead
Man Walking"
wurden zwei junge
Darstellei gecastet.
Engeln gleich sind
sie allgegenwärtig,
erinnern ar die

I
I

Lustenau 
"ltchy 

Poopzkid.'sind am
Samstag, 17. Novembe[ im CarinF
saal in Lüstenau. in der klassischen
Besetarng Schlagzeug, Gitare, Bass
und dern zweistimmigen Gesang
von Sibbi & Panzet scfialfen sie es
mit ihrer unfassbar dreisten Art ünd
einer gehörigen Portion Ch€ume, eine
derart derbe Show abzuliefern, die
wirklich iede Masse. in Bewegung
versetzt. Support:oSlimbof. Unbe-
dingt Karten sicheinl Vorverkauf: lm
Musikalden Rankweil, Feldkirch und
Bregerz und im KirchplaE-Kiosk
Felix in Lustenau, Mehr lnfos auf
wwwsoündevent.at

Dombim! Anne Wylie singt mit
aussemrdenflich arJsdrucksstarker
Siirnme, mäl glockenhell klar, mal
erdig kehlig, spricht, zischt, flrjstert
zuweileh um dern jeweiligen Lied
sernen unverwechselbaren Charakter
zu verleihen. Meist nutä sie dazu die
{r_s_pnitgliche Spr,ache lrlands, das
Gälische, wäs die emotionale Kraft
der Ueder vertieft, deren mvstischen
Zauber betont..Anne Wvlie ioielt am
Illqwoch, 14. Novembör; aÄ Spier
boden in Dornbirn, Beoinn ist um
20.30 Uhr. Vorverkauf im"Musikladen.
Mehr lnfos auf www.musildaden.com

Gerneinsarn
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lue Monday Blues Bandt
\ ie Blue Monday Blues Band präsentierten
tr lerqanCenen Freitag im Glashaus inr Ranliweil ihr neues Album "sflll ellye,.

e zahlreichen Anhänger Aer gänA warengeßtert von der coolen Live-präsentation
r bereits zweiten CD! steran s"ur

na und Eavid. Klaus und Rashel.

mütliches chill.Out lm parkdeck-

FeldtdEh:

g:lö; ;th,-:ffi';#11:
ä:"äTäHälffi",äHm
öesten geben. ,,Ängry pop Music.,

tastischen Korzert_
abend steht nichts
{n Wege. Einlass:
z0 Uhr. www cty at,
www.mUff|otlet:Com

Blues vom

Diese vier hübschen Ladys waren slchflich gut gelaunt!

ffi,,Blue M
Band" am

onday Blues
Sa., 21.

Jänner ym30 Uhr, im
tn hgg.Domizil

Punkmit deutscfien, alttags-üaugli

Lr,rstensu: 1. Sound Flohmarl(

ffi;"ffi,9:;nJT;g
:?s!1 rus rnit Musik im weites_rerr ütnne zu fun hal wie cn,6
Milsos, Boxen, lnstrumeri"-" ''
r€nn es zum Verkauf anOlet"n'
voranm€{dung unter mrrr,.ää'
at, teloflfi6282202.

Redaktion
Veranstaltungeu

lris Bilgeri
Te!.05572 50t.ts2

Die B_and hat sich seit
rhrer Grtjndung irn Jahr

i3ff J,il, Hl.f,tr
oen. Bei den Konzer_
ren kommen sämtliche)Iue cles Blues zur
Geltung. Vom rauhen
c. nrcago_City_Blues
uoer swingenden Wesi-
uoast-Blues bis hin zu
gewagten Eigenkornpo_

,Adam Bomb
tafüst aus New \hr

e-mail:

,,Blue Monday BluesBande liveimDomizil.

E
E
9

gn 20 Uhr, in drf(ock Bar in Hoher
Gitarris{ stand er r
Aeroemith, AC/DC.
Stones und viähn
auf der Bühlre.l Karr
Abendkassa. Foro:\re'n
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rt u q qucl 4UUII uel- I\()ruaKt
119! {en__nekannten Crrorrei_
3I" tq V-orartberg. Das sindetwa Markus Lanäere4 Wolf_

flffi1,'lffi},ffilfrä:r

ä#fltrfüügas'feren
05574/6970

u'oäöAäü,äi"'#Yr#,?:l
.:lld. q_den no Kirchencüö
I:l * Vorartbere tätie. Dazu
Lo31e1 n9ctr etwa eo Jugend-
cnore. ,,Erdentöne _ Himä;i;_

Am 
-komrnenden Wochen_

ilrd?:jT heißt am samstas
ii;#"d sonntag, 22. Oktobei,
j1]{ ryn sich an vielen Ortenqes rJandes zum Dekanatssin_gen. ;Einer der llöhäpunkte

1t11_*::,.li"r'i'i*-ää. ää:
T:*:!h+riche Singen biw.
ure_ AuselRandersetzung mit
l:3"," -ung after Liteiaö,
l?Ih$-tu Referenten wurdeneurgeladen. Man wllt aen eus_

von Renate Ess und

. 21. Oltober: ab 9 Uhr
),ln_S-tu9 ir pfarrsaal Bludenz
nt._Kreuz; im Haus der gbgeg_
nung Frastanz, in Krumbich
und in Nenzing. Ab 16 Uhr
im Kolpinghaui Arug"nr, ,m
r o uhr auf der Kirchenmesse
bloria usw.

. 22..Oktober: Sonntaqsmes-
sen im Rahmen des Dekanats_

:1'19:ii1 !9:hst (1 o' 1 s uhr).

ffifii:?fiyä?i;.üffi *'.

ffc
dereinzelnen Chöre kommt

Gabathuler. (Foto: Loss)

277560

l2s.1o.

Donnerstag I a6. 10"
Da Blechhaufn sind sieben

Dflllante Bläser aus dem
ter.nen Burgenland. Die
hohe. Schule des.Blechbla_
sens beherrschen sieperfekt den schmäh

lieben sie und Karel Gotr
tobensie...NUnkommen
sre rn den ,,Wald", ab ZO.ZOunr gastieren sie im Domizil
rn Egg,.Karten: (o+
oss12/3683.

Freitag I 27^.ta.
Kabarett rneets Comedv.

rm Rahmen der Sulner -
Kg-barett-Tage gastieren
Attred Mittermeier (der
tsruder von Michael'
Mittermeier) und Chris
tsoettcher (der Star aus

,'"'gü: ?'[, Y,T#.::fi'
zurn preis von einem . . .

,9:9lnn t:t !1n ca. 20.00 Uhr.
nanen: Raiffeisenbanken-

Zeitung erfährt, dass ein
Komet in die Erde ein_
scntagt und jegliches Leben

::TLTJTiIMorsen sibt
Kernfrage, um die es inqresem Kabarett qeht_

,'r"ff'üffiili;l$Tä3ff;
oenaus Nüziders.

Schwendinger itritt mit setnen

dp/,

und Sängern im Bregenzer Kolpinghaus auf.

Sonntag I 29" to

Montag I Zs" to,
Film: The.Big White -tmmer Arger mit
Raymond. Ein aboe_
hrannter Saubermänn
wtlt mit einer gefundenen
Letche die Lebensversiche_

ii13"';'ffi :J:;ff s ra ubten

rabenschwaae Komödie
vor der schneeweißen

ff'5ü'ä:'4il'lT;:i,l''"
um 1.9 j30,trhr, l(a,terp
@+ 05522/82522.

Die Blue Mon-
day Blues Band
ist demnächsr
in der Kamm-
garn zu Gast.
(Foto: Band)

sams'täg'i"ia ro,
Premiere: Haqspiel _

Mackowitz: frtorn isch
i;:ppt. Wie reagiert man im
Landle, wenn man aus der

Dienstag I ?4. r0.
Dje PlV.sifer. Das Schaqspiet

von Fr,edfich Dürrenmat.t ist
-tm 5tadttheater in Llndau
ly r.9!en. ,,Die physiker,, 

tst
ein, Kriminalstück,"das immer
menr zur Kritik an der



Mensclten inr l-änrlls HA0nzffi Fre'ileg, tr-3. Ültl,olrer 20fi0 7

$aisonende im,,SüernbräuqBiergf,rten
RAlll(WEIL Den "Abschluss .

der Biergarteusaison im Rank-
wefler,,Stembräu" markierte
dessen vtertes,,IloPf€nfesf',
rilas zusleieh als Forsüetztlug
eloer alten Ennte&üffaclition
zuverstehonwar.

Gas:tq/irt Gunter llVe'tzel hat-
te mit der Eereitsüellung von
ruehr als eineni Dtltsond
BiersBedialitäten von Fass filr
ein verlo.elrendes Angebot ge
sorgt. tur übertüael,üen rartl b
heirten Teil des Gastgprbns
fand sleh üotz des nasskalten
Wetters eine größere Assasn-

Prlsb rM üller., fl aubher Güntcl
Wetzel und Sablne Waloh.

Ime von Gerstensaft-Fbemilen
etrL mrter andere.n Fredl WF
tlnEer GDie Speebte") uqd
Olaue tle6oldtelmeri Stefian

AöH (AE$Druo$, foüosaf
Ftledrtet Fblg, mtl Gastrono$
tlelftlert . Sohwatz (James

Cook).
Zum €etingen des Festes

txug nicht zvlüEt die dureh TF

bor- NaphegY vrirEetede',,Blire
MonelaY Btrcs Balrd' bei' deren
Ivfitglieiler sich zu aktiveren
Zeiten naoh iealer kobe im
,,$ftembträuo stärkten Dte
Ksnrbinafion Yon starken

R,hytbmen und stlffigen Erau'
lsr:lrshroduHen genossen auch
der Neuzinger SAB-I\[arkttei'
ter Marltug lüalolt, llllsfuie SF
nslowtboh (IIovaI), ttw AJ*err
stärlter Berußsohrhteübgoge
Herbert l$ägBle sowie der Göt+
ner Heiztebbnik Unternebmer
Klaus Ammann.

An den ZaPfhähaen uude
der llansherr'von' {vtrltanbei*e'
rin Sablne l|lafch rmtersttitzt'
während Prlska Mäller die Gäs:
te zu deren Stitrk'ung mit
Schnankertn aus der Kilche
belieferte. (am)

Mag, tttttch Berllnger.

Ab*hwächun$ heißt nicht
Endedes Aufsclmun$s
BREOEIIZ. Eei einem von der Bank
Austria iri Bregenz initüerten Vortrag
ilber die Wirtsehaftsaussiclrten inc Jahr
2001 erkläirte Flofl Dr. flelmut l$amer'
Iciter tles Wlrtschafsforschungsinstitu-
tes lnWien, dassdie erwarüeteAb-
schäehung der Koniul ürtm in Eruopa
den Außcbwüng noeh nicht unterbre'
chen müsste. Allerdings seien die welt'
wirtschdliahen Rislken größer gewor'
den Den AusffIbnmgen des gebtirtigen
Bregpnzers Plof, IIeInut &amer folgten
zahtrreicbe Gäste. Unter ihnen der stv.
BA.Geu.-Dir. Karl Samstag' EA-Landes'
direktor Mag. Ulrlch BerllnBEr' Fest-
spielpräsiclent Drpl.'Ing' Gilnter Rhom'
berE, Konm.-Rat Dr, tlellfried Fussen'
6661p r'-Ä F^F- n-t h:*l lq^ lI^-;^J

der
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Bluee
,,Bl,uE MoNDAY BIUES
Schon äeit ihrer Gründung hir
Jah 1987 hat sich dle,,Blue
Mondey Blues Band'ganz
dem Blues verschrieben.
Die erfahrene
östenelchiiehe
Csmbo ht an:t
Fleilag um 2O
Uhr in der Rernise Bftdsu
zü sehen.

Theater
,,DIE BREGENZ ROLLE"
Beim Abspann ,,Br€gena Rolle" blick das Ensemble des
Vorarlberger landästheaters im Arrsehluss an dle 

- -

V.or{ellung von ,39,90" arn Freit?g ab A2.tS Uhr auf
der Probebühne dds Kornmarkttheäers in Brcqenz
augenzwinkernd auf Kino-, Femseh- und plakairyer_
bungi Der Eintritt lst frel.

Fasching
UMZUG
lnVandans
findet am
Sonntag der
große Montafoner

BAIIID"

It
lt



gleahzeitig ein projeK 
iin Nepal unterstriüen. 6 üre l.uuss eule Wettere uescrucnte

Vernissage; Ernotisnen
oer Suchtberatungssteue ,,Auf- grafirugo ar

o
g

Ausstelluno von
R. M. ftpuih uno
Andrea lfäuüer

und Harald käut/er.
Austellungsdauer
rst bis Mä2.

vom
äS?lq,#F,.",ä,1!:*
Ä:il,:T,13#HIo*

ffis:fri{Ftfffi#
{ffi-äffin:+ffilffitr

ftt%H"5#fiHHffffi

f;

t
I

lris;Bt'tged
rb,.o5*?2 50t.1rz

Redaküon
t&r:nrftgrümEanF

e-mail: Kartenvorverkauf
in allen Sparkas_
senl



,Erfghren Sie in dieser skurrilen Lin_
der-Shoutwas Sie schon i*m;;i;;,

d e y 3 I n n e re n S chwe i nehu n i;;ü;ä
wotlten, erleben Sie die *igisrhäüü

te. Wah rh eit über das,,sinleräi' öi_
y!s: e n " lJ s Tri e bfe d e r a I I e n s ;i ia,i; -
9!9nen Sie der tiefen Verunsicheiuna
oes Ma'nnes durch die anspruchsvolie

f ra u, seien 
.Sie Zeuge, weni Her Lindä

rnit cten fitachbarn um die Wette

^ .$asep möht,wenn er seinen M:ül
IaclKu.ncti.g entsorgt und sich sa seine
. ciedanken über unseren Vorfahren.

d e n., H o mo sa pien s u naeruiü äiiü.
... U n d : G e n ie$en Sie ein vierhöndia es
xtovierstück, das erstmals zweihö nhia.

^ . und.zweifügiggespieltwirä.

.yegtnn ßt um zo Uhr Eine weitere
Vorctellungfindet a,m g. norinU'er

stalt.

erWeft* undTau-
fismw GmbH,Bregenz una 6oiiän

Toutismus,Musilcladen

Seelonlandscbaft So bezaubemd
präsentiert sich das Duc paper_

noon auf dem Covq seines sieb-
ten Albums >Verza,rbert<<. Auf
dern [ongplayer bnben die Ama-
deus-Gewinneru a. bekanute Füts
in neuq deutsche Sprachkleider
gehüllt Aus >Tell Mä A poemu
wrnde 

. 
>Verzaubort<<, >paris in

Jprmgtme< mutierte zu >Das I_e_

Ff l* schön< uud >Over you<
heißt jeut >>Dem Feuer zu nah<.

Für das Konzert am 3. Novem_

ler in der Kulnrrbübne >Aur-
Bph< qlbt es 2fl.IGrren zu g+,
winnen L[n an der V.erlosung täfl-
zuuehmeq einfach bis ZS. ökte
ber eine E-ldail senden an: web_
masfsr@nnusikladen.at, Beteff:
Papemoorl. De Gewinner wer-
den benac.hrichtigr

WK:Tel.o55 zzl4tooo,
Musikladen, Doribirn '

To urism us, Montfort Garage.

gard Knef. Beginn ist um
20 tÄr.

WK:gameindeSulz,
Raiffeisenbanken.

I,tlundersame Reise

WK: unrnrn spielboden.at,
Dornbimi'ourismus

>The Story of Blues<< nennt
die Band ibre Jubiläums-Re_
vue, in die sie die Erlebnisse
aus 2O Jahren gepaclt har Auf
tlem hogramm stehen Stories,
Anekdoten uad natürllch viei
Musik Durch denAbend führtg" L?indle-Blues-Legorde
George Nussbau@er, Die-I{on-
zerttermiae: 19. Oktober, 20
LIhr, Kulhrbtihne in Scbnrns;
25. Oksber, 20 Lthr, Altes Ki-
no in_Rankweil; 26. Oktober,
2A Uhr, Hermann-Gmeiner.
qud io Alberschwende; 26.
Olrober, 20.30 Ubr, &,Inm_
gaminHanL

wK:Raiffeisenbanken fü::ll-*:,:*t Blues Band.feiert

lu onday20 ahre B e 1vlI BIuES dBan
Ä,llt einer Tou,rneeVoradberg- diefeiert rBlue

Blue Band'aMonday ihren 20. Geburtstag
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rüils[en: uasmlexs xozeilÄ
AISUM: IETTFREAMORSSE
IABEI-/VERTR|EB: DEUTS{HE
GRAMMOPHON

Die_ Mezzoso_pranistin Mag_
ctalena Kozenä aus Bri.iurn ilt
auch mit ihrer aktuellen CD
nicht zu überhören. Es liegt
so 

_etwas wie ein Schleier vonfi llil:A rvrelancholie
'L A6- - .-.i lB,yI uber diesen
Lll-t schlichten,
a- \ kaum be-
7 kaanten Lre_r demausdem

I it.ti"nir.t un Frühbarockzur-
1 

zeit eines Claudio Montever_
i di. Denn diese Liebesbriefe
I _elzSllen vom Weinen und
I Wehklagen. Doch die Kozenä
i Dleibt auch im Schmerz au_

1 
thentisch, gelangt mit ihrer

I alnkleq stimmpracht und
I glanzvollen Verzierungen zu
1 

Verinnerlichung und' einer
I cerühßtiefe, die ganz ein_
i rach betörend wirkt. Das En_
I semble private Musicke unter
I lrene pitzl kleidet alles inI kostbare Orignalkllinge.

I

I Fgrten Album zwar reich_
I llch.Zeit gelassen, doch nun
I renüert es sich, ein Konzert
i 11r9r. Moskau_Toumee vom
I u_LroDer 2oog im Iegendären

1,,.1 
azztown.. nachzuhören, mit

i kontrollierterlive_Atmosphä_

1 
re, perfeliterAbmischungund

I etner f-etzigen portion B-iues_

I l_:g|og.. und überzeugungs_

I kr$, die fast ins Körpädiöe
i relcfil Und dazu vielen neu_
I en Titeln und ldeen, die auch
I alte .Hadern" wieder frisch
I uno lung erscheinen lassen.

Sa

Ktlt{sT[eR: wruegl FucHs t?t--
tE CAlrlONtCA 0RCHESTRA
AIBUM: KLARIilFTTENKONZERTE
I-ABEL/vERTRIEB: vMs./zÄFpEL
MUSII
,,Paganini der Klarinette..
wurde der Italiener Ernesto
Cavallini 6$o7-t824) zu sei_
ner Zeit genannt, trotzdem ist
er heute vergessen. Der Feld_

lmMaga
g€St€hr
Ausstelü
arbeiten
deutschr
AnnaWi
gRs€Et{t. Er
lungen ua
gen. Die al
von Arna
gehört zu
tiven Ere
mend gut
den in ein
funktional
bühnenart
display mi
legenheite
beiten der
zueinem2

Stetigaufb
,Stetigauf
Schau, die
der Kunsl
realisiert
Witt auch

kircher Mu-
sikproduzent
Joe Morscher
setzt ihm mit
der Erstein-
spielung des

KTIilSTLER: BIUE M0IIDAY BLUES
BAND

AL"Bttlh LIVE tN MOsC0w
taBEt /VERTRIEB: ETGENVERLAG

!ie,\Uen den Blues im Blut,
lmd das wirkt bei ihnen wie
P_enzin. Die fünf Feldkircher

Y,Tft:r der ,,Blue Monday
Blues Band.. zeigen sich auch
nach über 20 Jalren noch

.' 
. keineswegs

j lusc_epowert,

rlfr"r #,,:f,-*ii-*

Gruppenar
ten ist. Ge
serburg an
Wien lebe
Österreich
für Video-
ausgezeict
Anna Witt
das in der
Jahren eir
gang genc
es im Te>
heißt ,D
von Anna
Handlungt
ren den f
dem", mä
gen. Genar
die Iftaft d


